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THAYNGEN Zuweilen sind die Mit-
teilungen am Ende der Einwohner-
ratssitzung spannender als die be-
handelten Geschäfte. An der Sitzung 
vom Donnerstag informierte Tief-
baureferent Walo Scheiwiller, dass 
im Zusammenhang mit dem Ver-
kehrsaufkommen an der Schaffhau-
ser- und der Kesslerlochstrasse eine 
Verbesserung erzielt wurde. Bis an-
hin fuhren etliche Lastwagen zum 
Areal Zimänti Süd mit dem einzigen 
Ziel, bei der Firma Rail-Kontor Zoll-
papiere abzuholen. Nach Gesprä-
chen mit den Firmenverantwortli-
chen brauchen die Lastwagen die 
Umwegfahrt durchs Dorf nicht mehr 
zu machen. Sie können die Grenz-
papiere nun bei einer der Abferti-
gungsfirmen beim Zoll abholen. 
«Seit zwei Wochen haben wir nun 
deutlich weniger Verkehr», freute 
sich Scheiwiller. 

Ebenfalls im Zusammenhang 
mit dem Areal Zimänti Süd steht 

eine Interpellation, die Einwohner-
rätin Manuela Heller einreichte. Sie 
will vom Gemeinderat unter ande-
rem wissen, was die auf dem Areal 
tätige Firma steuermässig einbringt.

Die Geschäfte des Abends gin-
gen schlank über die Bühne. So ge-
nehmigte der Rat einen Vertrag mit 
der Firma Müller Energie GmbH, 
die statt der Gemeinde die Wärme 

fürs Schulhaus Silberberg liefert. 
Weiter beantwortete der Gemein-
derat die Interpellation von Maria 
Härvelid bezüglich zusätzlicher 
DB-Zugverbindungen. Und der Rat 
wählte Marco Passafaro zum neuen 
Präsidenten (siehe Seite 1), Nicole 
Stump zur Vizepräsidentin sowie 
Karin Germann und Doris Brügel zu 
Stimmenzählerinnen. (vf) 

Lkw fahren nun direkt zum Zoll
Bis anhin fuhren Lastwagen 
zum Zimänti-Areal,  
um dort Grenzpapiere 
 abzuholen. Das tun sie 
nun nicht mehr und ent-
lasten so die Anwohner.

… mit der  Schulpräsidentin verhei-
ratet ist. «Es gibt Wochen, an denen 
wir uns wenig sehen», sagt seine 
Frau Irene Walter. Trotzdem bleibe 
genügen Zeit für Privates. Dazu 
trägt bei, dass die beiden miteinan-
der nicht über Dorfpolitik reden. 
Sehr gerne tauschen sie sich aber 
über Themen der nationalen Politik 
aus. Ihr politisches Interesse sei 
denn auch der Grund, weshalb sie 
sich für das Gemeinwohl einsetzen, 
sagen die Eheleute.

Die Gesprächskultur fördern
Auf das Amt des Einwohnerrats-

präsidenten freut sich Marco Pas-
safaro. Dass er im kommenden Jahr 
Thayngen verändern wird, glaubt 
er nicht. Er hofft aber, dass er dazu 
beitragen kann, die Gemeinde als 
Gemeinschaft zu stärken. «Ich 

möchte, dass man gut miteinander 
redet.» So will er an den Sitzungen 
dafür sorgen, dass der Rat ein Ort 
des Diskurses bleibt.

In der Badi gross geworden
Marco Passafaro kann als wasch-

echter Thaynger bezeichnet wer-
den, hat er hier doch seine ganze 
Kindheit verbracht. Die Eltern ver-
schlug es der Arbeit wegen in den 
Reiat. Der Vater wanderte aus Kala-
brien ein und war als Chauffeur 
 tätig. Die kürzlich verstorbene 
Mutter – sie hat Schweizer und 
 Hegauer Wurzeln – bleibt Genera-
tionen von Thaynger Kindern als 
Filialleiterin des kleinen Lebens-
mittelladens im «Roten Haus» in 
Erinnerung; auf dem Schulweg 
lockten die dort erhältlichen Lecke-
reien. Mit der Kindheit in Thayngen 
ist sicherlich auch Marco Passa-
faros Engagement für die Badi zu 
erklären. «Ich habe da schwimmen 
gelernt», sagt das Mitglied der 
Schwimmbadkommission. Er erin-
nert sich an den ersten Sonnen-

brand, den er hier eingefangen hat 
und an die Schleck-Muscheln, die 
es zu kaufen gab. Wie der Einwoh-
nerrat sei auch die Badi ein Ort,  
wo man sich begegnet, und des-
halb sei es wichtig, dass dieser Teil 
der  Gemeindeinfrastruktur erhal-
ten bleibe.

Kanada als zweite Heimat
Mit 16 Jahren zog es den jungen 

Marco Passafaro in die Ferne. Zu-
erst als Wochenaufenthalter ans 
Rheinknie, wo er die Lehre als Che-
mielaborant machte. Später folgte 
die Ausbildung zum Chemieingeni-
eur in Winterthur und ein Arbeits-
aufenthalt in New York. Nordame-
rika gefiel ihm so sehr, dass er nach 
einer Weile mit seiner aus Schaff-
hausen stammenden Frau zurück-
kehrte und sich in Kanada nieder-
liess. Krönung der sehr strengen 
aber erfüllenden Zeit war ein Dok-
torat in Chemie. Ein Jobangebot in 
der Region Basel, ein wenig Heim-
weh und die Frage nach der Zu-
kunft des Nachwuchses liess die 

beiden wieder heimkehren. In 
Thayngen wurden sie schliesslich 
sesshaft und bauten sich ein Haus. 
Auch wenn die beiden mit ihren 
drei Kindern nun wieder in ihrer 
Herkunftsregion leben, hat Kanada 
sie geprägt und ist zu einer zweiten 
Heimat geworden.

Allen eine Chance geben
Heute arbeitet Marco Passafaro 

als Projektleiter im Forschungsbe-
reich des deutschen Chemie- und 
Pharmakonzerns Merck. Dass er 
nicht einer bürgerlichen Partei an-
gehört, habe mit seinem eigenen 
Werdegang zu tun, sagt der Arbei-
tersohn. Dass er die Möglichkeit für 
eine solche Ausbildung hatte, sei 
auch der Allgemeinheit zu verdan-
ken. Aus dieser Erfahrung heraus 
setze er sich dafür ein, dass auch 
Menschen mit schlechten Startbe-
dingungen ihre Chance bekom-
men. Der Spruch, dass ein Team 
nur so stark sei wie dessen 
schwächstes Glied, gelte auch für 
die Gesellschaft. (vf )

Höchster Thayn-
ger für ein Jahr
FORTSETZUNG VON SE ITE  1

Tafelrunde zum Abschluss des Politjahrs
Diese ans christliche Abendmahl erinnernde Szene gehört zum festen 
Bestandteil des Thaynger Politjahrs. Nach der Einwohnerratssitzung 
von letzter Woche trafen sich die Vertreter von Gemeinde- und Ein-
wohnerrat zum gemeinsamen Essen. In ungezwungener Atmosphäre 
war Gelegenheit, sich persönlich näher zu kommen und den einen 
oder anderen poltischen Gedankengang weiterzuspinnen. (Bild: vf)

Schulleiterin hat gekündigt 
Maja Suter, die Schulleiterin des 
Schulhauses Hammen, hat ihre 
Stelle per Ende Juni gekündigt. 
Laut Gemeinderätin Andrea 
 Müller traf sich die Schulbehörde 
gestern Montag zu einer ausser-
ordentlichen Sitzung. Es sei 
wichtig, eine gute Lösung zu 
 finden, sagte sie.

Kommission für Aufwertung 
des Kirchplatzes Das Budget 
2018 enthält einen Planungsbei-
trag für die Neugestaltung des 
Kirchplatzes. Im neuen Jahr wird 
der Gemeinderat in diesem Zu-
sammenhang eine Kommission 
wählen. Sie wird laut Gemeinde-
rat Walo Scheiwiller aus Fach-
leuten und Vertretern von Ver-
einen bestehen, die den Kirchplatz 
als Veranstaltungsort nutzen.

Neues Mitglied der Bibliotheks-
kommission Für die ÖBS/GLP-
Fraktion hat Bea Zoller, Barzheim, 
Einsitz in die Bibliothekskommis-
sion genommen. Jemanden zu 
 finden, sei nicht einfach gewesen, 
sagte der Gemeindepräsident.

Neues Altersleitbild Der Gemein-
derat hat ein neues Altersleitbild 
verabschiedet. Es wurde zusam-
men mit der Kommission für 
 Gesundheit und Alter erarbeitet.
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